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Datenbank
Baseball
Bezirksliga III: Bonn Capitals IV - Aachen II 20:11
Jugend, Landesliga III:NeunkirchenNightmares
- Aachen 12:2, Cologne Cardinals - Aachen 16:0
Softball RuhrFunLiga:Aachen - Herne 11:10

Fußball
C-Junioren,Qual. zur Bezirksliga:sV Eilendorf -
Lindenthal-Hohenlind 2:3

Reiten
Turnier in Haus Dorp/Lohmar, Reitpferde-

prüf.: 6. Donaldinho/Christiane Weßler (Broich-
weiden) 6,8 Dressurpferde Kl. A: 2. Diorella/
Weßler 7,4Dressur Kl.M*: 2. schokoCrossy/Fee
stabenow (rV Aachen) 65,51 prozent
Springen Kl. M*, 1.Abt.: 4. Balou/Frederik Knor-
ren (Würselen) 0/60,43 Kl. M*, 1. Abt.: Done/
Wolf-Christian Zimmermann (Würselen)
0/61,67; 5. Chicago/Knorren 0/63,66 2. Abt.: 2.
Balou/Knorren 0/61,49; 4. Dallas du ruisseau/
stephan Werner (Gut Kuckum) 0/63,44 Kl. S*:

2. shaitaan/Knorren 0/63.48; 5. Dallas du ruisse-
au/Werner 0/69,53; 7.Cartanya/Knorren0/73,87;
10. For Classic/Knorren 4/65,59

kurznotiert

Judo: U 15 belegt platz 3
im Nordrhein-Cup
Aachen. BeimNordrhein-Cup
U 15 der Kreisauswahlmann-
schaften (je 8 Gewichtsklassen
männlich undweiblich) in
Bonn belegte dieMannschaft
des Judokreises Aachen dank ih-
res hervorragenden Teamgeistes
den dritten Platz. Im ersten Vor-
rundenkampf fegten die Aache-
ner Kämpfer Düsseldorf mit
13:3 von derMatte; der zweite
Kampf ging knappmit 7:9 ge-
gen Köln verloren. ImHalbfi-
nale stand Aachen der spätere
Sieger Duisburg/Essen gegen-
über. Lange Zeit war dieser
Mannschaftskampf ausgegli-
chen, erst in den höheren Ge-
wichtsklassen waren die Kämp-
fer aus dem Ruhrgebiet überle-
gen und siegtenmit 9:6. Insge-
samt kamen 25 KämpferInnen
aus neun Vereinen aus der Re-
gion zum Einsatz.

Wasserball: Kann
stolberg Klasse halten?
Aachen.DieWasserballer des
Stolberger SV stehen vor einer
Woche der Entscheidungen, je-
dochmit vollkommen unter-
schiedlichen Ausgangspositio-
nen. Am Freitag, 20 Uhr, steigt
imHallenbad GlashütterWei-
her das Bezirksliga-Finale zwi-
schen den zweitenMannschaf-
ten des SSV und des Aachener
SV. Am Samstag, 18 Uhr, geht es
für Stolbergs Erste in der Ober-
liga umAlles oder Nichts. Der
SSV steht dicht vor den Ab-
stiegsrängen, kann abermit ei-
nem Sieg gegen denWSV
Schermbeck den Klassenerhalt
aus eigener Kraft sichern.Wie
Stolberg, das zwei Punktemehr
aufweist, kämpft auch der SC
Düsseldorf gegen den Aachener
SV um den Klassenerhalt.

GeFLÜSter

EGermania Dürwiß sucht für die
neue Fußball-saison zur Verstär-
kung der D-Junioren (Bezirksliga-
Aufsteiger) spieler des Jahrgangs
2001. Interessierte spieler können
sich bei trainer Tolga Aktas, tele-
fon 0163/6018032, melden.

EDaniel Engel-
brecht ist zurück
auf demtrainings-
platz. Der 23-jährige
stürmer des Fuß-
ball-Drittligisten
stuttgarter Kickers
absolviert ein leich-
tes programm: zehn,

15 Minuten. „Es ist einVersuch, ich
werde mich ganz langsam heran-
tasten“, bremst der Ex-Aachener zu
hohe Erwartungen. „Man kann ein-
fach noch nicht abschätzen, ob
oder wann ich wieder meine volle
Leistungsfähigkeit erlange.“ Engel-
brecht, der drei Jahre lang für
Alemannia II spielte, hatte sich eine
Herzmuskelentzündung zugezogen
und war im Juli vergangenen Jahres
während eines spiels zusammenge-
brochen. Er musste sich mehreren
Herzoperationen, zuletzt im Mai,
unterziehen, bei denen ihm ein De-
fibrillator eingesetzt worden war.

E Die Eschweiler sG stellt sich im
Nachwuchsbereich neu auf und
lädt am Freitag fußballbegeisterte
Kinder und Jugendliche der Jahr-
gänge 1999 und jünger ein. Ab 19
Uhr stellt die neue Jugendführung
mit den neuentrainern imVereins-
heim des sportplatzes patternhof,
Bergrather straße, ihr Konzept vor.

E Auf dem sportplatz am südpark
in Mariadorf findet amMontag um
19 Uhr findet ein schnuppertraining
für Frauen und für Mädchen ab
Jahrgang 2000 und jünger (C-Juni-
orinnen) statt. Hierzu lädt die Ju-
gendabteilung von Alemannia Ma-
riadorf alle fußballinteressierten
Frauen und Mädchen ein.

E Die Fußballer des UsC Aachen
suchen schnellstmöglich einen
neuentrainer, da der bisherige
Coach aufgehört hat. Die studen-
ten-Mannschaft belegte in der ab-
gelaufenen saison platz 12 in der
Kreisliga C, staffel 1. trainiert wird
dienstags und donnerstags von 18
bis 20 Uhr im stadion am Hassel-
holzerWeg. Interessenten können
sich beiDenisWypysek, telefon
0176/64736351, oder via Mail, de-
nis.wypysek@gmx.de, melden.

FrauenFuSSbaLL

Alemannia Aachen in
der Zweiten Liga süd
Aachen. Alemannia Aachens
Frauen, Regionalliga-Meister
und Aufsteiger, gehen künftig
in der Staffel Süd der Zweiten
Fußball-Bundesliga auf Punkte-
jagd. Der Ausschuss für Frauen-
undMädchenfußball des Deut-
schen Fußball-Bundes (DFB) hat
entschieden, dass in der Staffel
Süd neben der Alemannia die
weiteren Aufsteiger 1899 Hof-
fenheim II und 1. FFCMonta-
baur, Absteiger VfL Sindelfin-
gen, TSV Crailsheim, 1. FFC
Frankfurt II, 1. FC Köln, Bayern
München II, 1. FFC 08 Nieder-
kirchen, 1. FC Saarbrücken, SV
Weinberg und der ETSVWürz-
burg spielen werden. (rau)
Staffel Nord:Absteiger BV Cloppenburg, VfL
Bochum,Werder Bremen, FsV Gütersloh, FFV
Leipzig, 1. FC Lübars, Magdeburger FFC, sV Mep-
pen, turbine potsdam II, VfLWolfsburg II sowie
die Aufsteiger Union Berlin und Holstein Kiel

rV Aachen richtet sein großes Dressurturnier bereits an diesemWochenende im reitstall Braun aus

GoldenesReitabzeichenfürNathalieBraun

Aachen. Neue Umgebung, neuer
Termin! Alljährlich sind die Dres-
sur-Fans bisher am erstenOktober-
Wochenende nach Gut Brander-
hof gepilgert, wenn dort das große
Dressurturnier stattfand. Das his-
torische Gut in Burtscheid ist in-
zwischen verwaist, Pferde und Rei-
ter sowie der Reitverein Aachen
sind nach Eilendorf auf die neue

Reitanlage Braun in der Kellers-
haustraße umgezogen. Und auch
der Termin ist neu, denn das große
Dressurturnier findet erstmals be-
reits am kommenden Wochen-
ende und zum zweitenMal auf der
neuen Anlage statt.

„Der Sommer-Termin wird eine
Ausnahme bleiben, schon 2015
wird das Dressurturnier wieder

Ende September/Anfang Oktober
stattfinden“, erläutert „Hausher-
rin“ Nathalie Braun, deren Mutter
die Anlage betreibt. Ausgeschrie-
ben wurden insgesamt acht Prü-
fungen bis Klasse S, darunter am
Samstag, 13.30 Uhr, ein Prix St.
Georges Special, für den 40 Nen-
nungen vorliegen, und die Inter-
médiaire II amSamstag um14Uhr,
für die 18 Startplätze reserviert
wurden. Insgesamt werden rund
230 Reiter an den beiden Tagen er-
wartet.

Neben in der Region bekannten
Reitern wie Martina Mainz-Kette-
nis (Würselen), Johannes Rueben
(Broichweiden), Anna von Negri
(Heinsberg) oder Sonja Bolz (Ker-
pen) wird auch Vorjahressiegerin
Nathalie Braun in den beiden
schweren Dressurenmit ihren bei-
den Pferden Sergio und Ramant an
den Start gehen. Im Anschluss an
den St. Georg – gegen 17 Uhr –
wird der 21-Jährigen das Reitabzei-

chens in Gold für ihre Erfolge im
Dressursattel verliehen. 2013 war
die Reiterin auch RheinischeMeis-
terin der Jungen Reiter geworden,
in diesem Jahr verzichtet sie auf ei-
nen Start bei den gleichzeitig statt-
findenden Titelkämpfen in Lan-
genfeld.

„Ich hätte ja altersbedingt in
diesem Jahr bei den Senioren rei-
ten müssen, aber meine Pferde
sind noch nicht so weit“, erläutert
Braun. Mit dem zehnjährigen Ra-
mant hatte sie 2013 in Langenfeld
gewonnen, doch inzwischen ist
der erst achtjährige Sergio an sei-
nem Trainingskollegen vorbeige-
zogen. Erst 2012 hatte die junge
Dressurreiterin die erste schwere
Dressur gewonnen und bereits im
März 2014 beim Turnier in Wick-
rath die Verleihungskriterien mit
zehn Siegen in S-Dressuren erfüllt.
„Das Goldene Reitabzeichen aus-
gerechnet beim Heimturnier ver-
liehen zu bekommen, ist natürlich

etwas ganz Besonderes, einfach su-
per“, freut sich Nathalie Braun auf
die Auszeichnung. (rau)

Erhält das Goldene reitabzeichen:
Nathalie Braun, hier auf sergio.

Foto:Wolfgang Birkenstock

AufGut Langfort bei Langenfeld
werden von heute bis sonntag wie-
der die rheinischen Meister in der
Dressur und im springen gesucht.

Aus der Region haben unter ande-
rem in der Dressur Julia de ridder
(Hof roßheide), die auch ins deut-
sche EM-team der Junioren berufen
worden ist, Vanessa Dornhöfer (Lau-
rensberg), Lisa prummenbaum (Kes-
ternich) und Anna Christina Fitscher

(Broichweiden) gemeldet. Im sprin-
gen werden u. a. tim Birckenstaedt
(Würselen), Jil Kerpen (stolberg)
und patrick Klintworth (Büsbach) in
die parcours gehen.

Los geht es heute mit den prüfun-
gen für die jungen pferde. Die ersten
Wertungen in den verschiedenen Al-
tersklassen und Disziplinen folgen
ab Freitag.Weitere Infos unter www.
rheinische-meisterschaften.de. (rau)

Rheinische Meisterschaften in Langenfeld

Astrid Ganzow holt Bronze bei der DM über die
Mitteldistanz und läuft zum vierten Mal in die top 5.
seit sechs Monaten mit profilizenz unterwegs.

Nunlocktdie
EMinFrankfurt

Aachen. Astrid Ganzow erkämpft
sich bei der Challenge Kraichgau
Platz 3 der Deutschen Meister-
schaften über die Mitteldistanz im
Triathlon. Dies ist der bisherige
Höhepunkt ihrer ersten sechs Mo-
nate als Starterin mit Profilizenz.
Die Ärztin der Kinderintensivsta-
tion des KlinikumsAachenundAl-
tersklassen-Weltmeisterin beim
IronmanHawaii 2013 ist gut in der
neuen Leistungsklasse angekom-
men. Trotz der Doppelbelastung
aus Schichtdienst und Sport auf
Profiniveau zeigt sie seit ihrem
fünften Platz beim Ironman South
Africa im April dieses Jahres kons-
tant starke Leistungen, die nunmit
einem weiteren Podiumsplatz be-
lohnt wurden.

Ironman-EM am 6. Juli

Zur Vorbereitung auf den vorläufi-
gen Saisonhöhepunkt, die Iron-
man-Europameisterschaften am6.
Juli in Frankfurt, startete sie bei
drei Halbdistanzen, um schon nö-
tige Punkte zur Qualifikation für
die Weltmeisterschaften im Okto-
ber auf Hawaii zu sammeln. Durch
denneuenProfistatus verbietet das
Reglement die Titelverteidigung in
der Altersklasse, für die Astrid
Ganzow ansonsten bereits qualifi-
ziert wäre.

„Es war eine bewusste Entschei-
dung, die Profilizenz zu ziehen,
ummich direktmit den Besten der
Welt zu messen”, sagt die 35-Jäh-
rige selbstbewusst. Die Ergebnisse

bestätigen sie in dieser Entschei-
dung. Bei den Halbdistanzrennen
(1,9 Kilometer Schwimmen, 90 Ki-
lometer Radfahren und 21,1 Kilo-
meter Laufen) auf Mallorca, in St.
Pölten und am letzten Wochen-
ende im Kraichgau erreichte sie
das Ziel jeweils als Fünfte. Dabei
zeigte sie beimRadfahrenundLau-
fen ihre Klasse und distanzierte in
St. Pölten die letztjährige Hawaii-
Vierte Yvonne van Vlerken. Auch
Duathlon-Europameisterin Jenny
Schulz musste sich im Kraichgau
klar geschlagen geben, nur Julia
Gaijer und Laura Philip erreichten
vor Astrid Ganzow als deutsche
Starterinnen das Ziel. Philip nach
hartem Kampf nur mit sechs Se-
kunden Vorsprung nach knapp
über 4:32 Stunden.

„Unter den gegebenen Umstän-
denmit der zusätzlichenBelastung
durch den Schichtdienst und teil-
weise 60 Arbeitsstunden in der
Woche kann ich mehr als zufrie-
denmitmeinen Ergebnissen sein”,
resümiert Astrid Ganzow sichtlich
stolz. „Das Ergebnis in Frankfurt
wird wohl richtungweisend für
dieses Jahr. Ich bin zuversichtlich,
eine gute Chance zur Hawaiiquali-
fikation zu haben.“ Da eine Stel-
lenreduktion bisher durch ihren
Arbeitgeber nicht möglich ge-
macht wurde, überlegt sie derzeit,
wie sie in der nächsten Saison ihre
sportlichen Ziele erreichen kann.
Mit mehr Erholung und vergleich-
baren Bedingungen wie bei ihren
Mitkonkurrentinnen scheint der

Sprung in die Weltspitze möglich
zu sein, wie die Ergebnisse ein-
drucksvoll belegen.

Nun heißt es, volle Konzentra-

tion auf die EM und in den letzten
drei Wochen davor noch einmal
Arbeit und Training unter einen
Hut zu bekommen.

DM-Dritte über die Mitteldistanz: Astrid Ganzow überzeugt in ihrem ers-
ten Jahr mit profilizenz und peilt nun die EM an. Foto: sport/GEpA

Vor saisonbeginn hatten die Frauen
des Basketball-Bezirksligisten BG
Aachen das Ziel „Aufstieg“ klar for-
muliert. Nach zwei spielen stand
das wegweisende Duell mit der DJK
Frankenberg III an, das klar verloren
wurde, auch gegen Haaren und in
Hürth blieb man sieglos. Dann star-
teten die Frauen einen sieges-run,
der nur von Frankenberg gestoppt
wurde. Im Entscheidungsspiel ge-
gen Hürth, das mit Verstärkung aus
der regionalliga kam, wurde der

Gast von bärenstarken BGlerinnen
überrannt. Dieser sieg reichte zu
platz 2, welcher durch den Verzicht
von Frankenberg und das pyrami-
densystem zumAufstieg reichte.
Zum erfolgreichen team gehören:
Melina papanikolaou (von links),
Jule Jörissen, Victoria Kaltwasser,
Ana perak, Danielle Henry, trainer
thomas Krystof, sara Hangen, Ma-
rina Albaladejo, Judith Kaiser, Klara
Kaiser, Vanessa Banjaqui, susann
Müller und Laura Mertsch.

Aachen: BG-Frauen steigen in Landesliga auf

Alemannia verpflichtet Müller und Gaudenz. Neppe als Assistent zum FC Bayern.

ZweiNeuefürdieAußenbahnen

Aachen. Beim ersten Saisontrai-
ning trug Marco Neppe nur Lauf-
schuhe. Alemannias Mittelfeld-
spieler wollte unbedingt Zwei-
kämpfe vermeiden. Der Grund:
Der 28-JährigeMarco Neppe been-
det seine Karriere, wird ab dem 1.
Juli 2014 eine neue Herausforde-
rung außerhalb des Fußballplatzes
annehmenundbeimFCBayern als
Assistent des Technischen Direk-
tors Michael Reschke arbeiten.
Reschke war vor kurzem überra-
schend von Bayer Leverkusen zum
Serienmeister gewechselt.

„Marco istmit demWunsch auf
den Verein zugekommen, sich be-
ruflich verändern zu dürfen“, er-
klärt Peter Schubert. „Seinem
Wunsch, diese einmalige Chance
anzunehmen, haben wir entspro-
chen, weil er immer ein Spieler
war, der vorangegangen ist und
sich in denDienst derMannschaft
gestellt hat“, sagt der Alemannia-
Coach. Der Verein legte Neppe,
dem in der letzten Saison ein spek-
takulärer Treffer gegen den KFC
Uerdingen gelungen war, keine
Steine in denWeg.

Für Ersatz ist schnell gesorgt.
Der Regionalligist hat zwei neue

Spieler verpflichtet. Von Fortuna
Düsseldorf II kommt Bastian Mül-
ler. Der gebürtige Bielefelderwar in
seinen ersten Seniorenjahren ver-
stärkt bei westfälischen Klubs wie
der Arminia, Paderborn und auch
Verl unterwegs. Im Januar 2011
wechselte er nach einem guten
Probetraining in die 3. Liga zumFC
Bayern II. Dort nahm er im Som-
mer auch am Vorbereitungslager
mit den Profis teil. Vor zwei Jahren
ging er zu Fortuna Düsseldorf,
setzte sich in der ersten Mann-
schaft allerdings nicht durch. „Er
ist sehr flexibel im Mittelfeld und
auch als Außenverteidiger einsetz-
bar“, sagt Schubert über den
22-Jährigen, der für zwei Jahre ei-
nen Vertrag in Aachen unter-
schrieben hat.

Neu im Kader ist auch Fabian
Gaudenz, der zuletzt in der Regio-
nalliga Nord für St. Pauli II (33
Spiele/8 Tore in der letzten Saison)
unterwegs war. In seiner Ausbil-
dung hatte er zuvor viele Mann-
schaften beim Hamburger SV
durchlaufen. Der Außenbahnspie-
ler erhält einenZwei-Jahresvertrag.
„Er ist beidfüßig und kann uns auf
beiden Außenbahnen weiterhel-

fen“, sagt Schubert. Beide Spieler
trainieren Donnerstag bereits mit
ihrenneuenKollegen.Die Planun-
gen am Tivoli sind damit weitge-
hend abgeschlossen. „Aber wir
halten natürlich weiterhin Augen
undOhrenoffen“, sagt der Trainer.

(pa)

Bastian Müller wechselt von For-
tuna Düsseldorf II an den tivoli.

Foto: sport/revierfoto


